
Saison 2011 / 2012 - Kreisliga F-Junioren
9. Spieltag am 06. November 2011

SG „Grün-Weiß“ Schlepzig / TSG Lübben 65 II – SG „Grün-Weiß“ Schlepzig / TSG Lübben 65 I 
 1:1 (0:0)

Kader:

1 Markus Klinkmüller
2 Luca Mittmann
4 Julia Meier
5 Armin Lehmann 

6 Louis Bromke (SF) 
7 Justin Richter
8 Theo Cal
9 Mark Liebscher

11 Corbinian Hielscher 
12 Hannes Meerbach
15 Lucas Lehmann

Startformation: 

(4) Julia Meier (11) Corbinian Hielscher

(6) Louis Bromke (SF)

(12) Hannes Meerbach (2) Luca Mittmann

(9) Mark Liebscher

(1) Markus Klinkmüller

Spielbericht:

Derby mit Punkteteilung 

Am Sonntag, den 06.11.2011 um 10.00 Uhr war es soweit, in Schlepzig auf dem Sportplatz hieß es 
Derbyzeit. 
In der F – Juniorenkreisliga traf die „Zweite“ der Spielgemeinschaft GW Schlepzig / TSG Lübben auf 
die „Erste“. 
Es war der letzte Spieltag der Hinrunde der Saison 2011 / 2012.
Tabellarisch gesehen waren beide Mannschaften Nachbarn. Sie standen mit je 12 Punkten und einer 
gleichen Tordifferenz von minus 3 auf den Plätzen 4 und 5. Nur aufgrund eines mehr erzielten Tores  
befand sich die erste Mannschaft knapp vor der Zweiten.      
Wenn man in  den  vorangegangenen  Wochen  die  starken  spielerischen  Leistungen  der  zweiten 
Mannschaft gesehen hat und bedenkt das die Spieler im Schnitt ein Jahr älter und weiter sind als die 
des ersten  Teams konnte  man in  dem vereinsinternen Duell  eigentlich  nur  von einem Sieg der 
„Reservevertretung“ ausgehen.  
Doch wie so oft im Fußball sollte man sich schnell getäuscht sehen.
Die zweite Vertretung versuchte zwar von Beginn an nach vorn zu spielen, konnte jedoch zu keiner 
Zeit dominant auf den Gegner wirken.
In dem Spiel, in dem vor allem das Lob an beiden Abwehrreihen geht, waren Chancen Mangelware. 
Ärgerlich  war  es,  dass  vorrangig  bei  der  zweiten  Mannschaft  nichts,  aber  auch  gar  nichts 
zusammenlief.  Man  versuchte  sich  zwar  im  Spielaufbau,  scheiterte  aber  immer  wieder  mit 
Fehlpässen an sich selbst oder die von Trainer Jürgen Marchewski super eingestellte erste Truppe 
war schneller am Ball.
Von den letzten guten Wochen war an diesem Tage nichts zu sehen. Kein Kombinationsfußball, kein 
Durchsetzungsvermögen, keine Kraft. Die zweite Mannschaft ließ alles vermissen.
Umso länger das Spiel andauerte, umso mehr hatte man das Gefühl das die Jüngeren das Spiel für  
sich entscheiden könnten. 
Nach der torlosen ersten Halbzeit wurden sie in Teil 2 immer kecker und selbstbewusster. Sie waren 
jetzt die, welche das Spiel nach vorn trieben. 
Jedoch hatten auch sie selten aussichtsreiche Chancen.
Trotzdem die Abwehrreihen um Mark Liebscher, Luca Mittmann (II.), sowie Magnus Bulligk, Samuel 
Siebert und Clara Vanselow (I.) gut standen, sollte es einmal pro Team gelingen das Tor zu treffen. 



In der 32. Minute schoss Jan Nestler für seine erste Mannschaft tatsächlich zur 0:1 Führung ein. 
Fortan stellte Trainer Ronny Miether sein Team so auf, das diesem auf Teufel komm raus wenigstens 
der Ausgleich gelingt. 
Zwei  Minuten vor  Ultimo war  es dann Theo Cal,  der nach einem energisch von Mark Liebscher 
erkämpften Ball, zum 1:1 Endstand traf.
Die brüderliche Punkteteilung ist natürlich von Vorteil, denn keiner hat weniger bekommen und muss 
sich nun ärgern    und man kann nun weiterhin gemeinsam auf die Podestplätze schielen.
Für  die  weiteren  Gegner  der  F  –  Kreisliga  ist  ein  solches  Unentschieden  natürlich  immer  ein  
gefundenes Fressen. 
Jedoch kann man stolz  darauf  sein,  zwei  gleichstarke  Teams in  der  untersten  Altersklasse des 
Fußballkreises Spreewald zu präsentieren.
Während sich Clara Vanselow in Schlepzig extrem stark präsentierte  und mit  Abstand die beste 
Leistung ablieferte, entging Mark Liebscher nur knapp einem Krankenhausaufenthalt.
Er verletzte sich in der ersten Hälfte nach einem Zweikampf. Er bekam einen Arm ins Gesicht und 
zog  sich  dabei  durchaus  eine  Gehirnerschütterung  zu.  An  dieser  Stelle  gilt  es  ihm  eine  gute 
Besserung zu wünschen.                               

Torfolge:

0:1 Jan Nestler (32.) 
1:1 Theo Cal (38.)


